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Pressemitteilung 

„Ausgestaltete“ Käfige für Legehennen sind nicht artgerecht 

Die Internationale Gesellschaft für Nutztierhaltung IGN nimmt Stellung zur Legehennenhaltung 

3. April 2006 – Mehrere Bundesländer sind zurzeit bestrebt, über den Bundesrat eine Änderung der geltenden Legehennen-Verordnung und eine Zulassung von sogenannten „ausgestalteten“ Käfigen herbeizuführen. Voraussichtlich am 7. April 2006 soll im Bundesrat darüber entschieden werden. Die Internationale Gesellschaft für Nutztierhaltung (IGN) nimmt dies zum Anlass, an die Bundesregierung zu appellieren, an dem 2001 beschlossenen Verbot der Legehennen-Käfighaltung ohne Veränderung festzuhalten.

Die Wissenschaftler der IGN (Ethologen, Veterinärmediziner, Agrarwissenschaftler, Juristen und Ethi​ker) setzen sich seit vielen Jahren auf nationaler und internationaler Ebene für ein Verbot der Lege​hennen-Käfighaltung ein. In einem 2005 erschienen Buch („Welfare of Laying Hens in Europe - Reports, Analyses and Conclusions“) kommen sie zu dem Ergebnis, dass „ausgestaltete“ Käfige keine verhaltensgerechte Unterbringung der Tiere ermöglichen. Die gesetzlich geschützten Grundbedürf​nisse der Hennen werden in diesen Käfigen in erheblichem Ausmaß zurückgedrängt. Hierdurch und durch die Unterdrückung des artgemäßen Bewegungsverhaltens kommt es zu Leiden und Schäden bei den Tieren, die ihren Ausdruck u.a. in tierschutzrelevanten Verhaltensstörungen und in mangeln​dem Knochenaufbau finden. Damit verstoßen diese Käfige gegen § 2 Nr. 1 und Nr. 2 Tierschutzgesetz und gegen das Legehennen-Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 6. Juli 1999.

Kennzeichnend für „ausgestaltete“ Käfige ist ihre geringe Höhe (ca. 50 cm), die ermöglichen soll, die Käfigbatterien in mehreren Ebenen übereinander zu stapeln. Die Käfige werden zuweilen irreführend als „Kleinvolièren“ bezeichnet, obwohl sie kein Fliegen zulassen. Hinzu kommt die geringe Boden​fläche (750 – 800 cm2 je Tier, das ist wenig mehr als ein DIN A4-Blatt). Die eingebauten Elemente (Sitzstangen, Scharr- und Eiablagefläche) können wegen ihrer geringen Dimensionierung und der drangvollen Enge ihre Funktionen nicht erfüllen. Insbesondere ist eine Trennung von Ruhe- und Akti​vitätsbereich nicht möglich. Das hat zur Folge, dass die Tiere einander ständig gegenseitig stören und verdrängen. Verhaltensstörungen lassen sich unter diesen Bedingungen nicht verhindern.

Die IGN verweist darauf, dass die Bundesregierung in ihrem Koalitionsvertrag festgelegt hat, nur noch solche Haltungssysteme zuzulassen, die artgerecht sind. Zu diesen artgerechten Systemen gehören insbesondere die Volièrensysteme, die vor allem in der Schweiz, in Österreich und in den Niederlan​den seit Jahren mit Erfolg praktiziert werden. Im Gegensatz zu „ausgestalteten“ Käfigen können dort die Verhaltensbedürfnisse der Tiere befriedigt und etwaige Defizite durch ein tier- und hygienebezo​genes Management vermieden werden.

Die IGN ist in großer Sorge, dass wirtschaftliche Interessen das Ziel der Bundesregierung, nur noch artgerechte Haltungen für Legehennen zuzulassen, unterlaufen könnten.

Weitere Informationen / Kontakt 

· Diese Pressemitteilung  elektronisch unter www.ign-nutztierhaltung.ch, Stellungnahmen – Legehennen.

· „Stellungnahme der Internationalen Gesellschaft für Nutztierhaltung IGN zu „ausgestalteten Käfigen“ für Legehennen“, 30. Januar 2006 (unter www.ign-nutztierhaltung.ch , Stellungnahmen – Legehennen).

· „Aktuelle EU-Texte zur Legehennenhaltung - eine Zusammenstellung und Bewertung der IGN aus etho​logischer Sicht“, 30. Jan. 2006 (www.ign-nutztierhaltung.ch, Stellungnahmen – Legehennen).

· Kurzfassung in Deutsch des Buches „Welfare of Laying Hens in Europe - Reports, Analyses and Con​clusions“ (www.ign-nutztierhaltung.ch , Heft “Nutztierhaltung” 4/05 vom Dezember 2005).
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